
 

DS-GVO STADT MAYEN 

 
 

 

Information 

gemäß Art. 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung 

für den Bereich der Volkshochschule der Stadtverwaltung Mayen 
 
 
Die Stadtverwaltung Mayen (Fachbereich 1.2) verarbeitet personenbezogene Daten im Zu-
sammenhang der Volkshochschule (VHS) Mayen. Mit den nachfolgenden Informationen wer-
den die Betroffenen über den Verantwortlichen, die Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verar-
beitung, die Kategorien von Empfängern personenbezogener Daten, die Dauer der Speiche-
rung sowie die Betroffenen-, Widerrufs- und Beschwerderechte unterrichtet. 
 

Ihre Ansprechpartner in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten sind: 

Volkshochschule Stadt Mayen: 
Volkshochschule (VHS) 
Rathaus Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Telefon +49 (0) 2651 88 1002 
Fax + 49 (0) 2651 88 53201 
E-Mail vhs@mayen.de  
 
Datenschutzbeauftragter Stadt Mayen: 
Stadtverwaltung Mayen 
Zentralbereich 1.1 - Datenschutz 
Rathaus Rosengasse 2 
56727 Mayen 
Telefon +49 (0) 2651 88 2301  

Fax + 49 (0) 2651 88 51111 
E-Mail datenschutz@mayen.de 
 

Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Die bei der Anmeldung abgefragten Daten werden zur Planung, Abwicklung und Abrechnung 
von Kursen der VHS Mayen benötigt. Diese Daten sind zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen und zur Vertragserfüllung erforderlich. Ohne die zwingend anzugebenden Daten 
kann kein Vertrag geschlossen werden. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO.

 

 



Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Kursanmeldung: 

Die im Anmeldebogen abgefragten Daten werden zur Durchführung vorvertraglicher Maßnah-
men und zur Vertragserfüllung verwendet. Hierbei wird zwischen zwingend anzugebenden 
Daten und freiwillig anzugebenden Daten unterschieden. Ohne die zwingend anzugebenden 
Daten (Name, Adresse, Geburtsjahr) kann kein Vertrag geschlossen werden. Ihr Geburtsjahr 
erheben wir, um sicherzustellen, dass Sie volljährig sind, bzw. bei Minderjährigkeit etwaige 
Vorkehrungen zu treffen. Für besondere Kurse, kann die Angabe des Geburtsdatums zwin-
gend erforderlich sein. Die Abfrage Ihrer Festnetz- bzw. Mobilfunknummer erfolgt in unserem 
berechtigten Interesse, Sie bei Kursänderungen unmittelbar kontaktieren zu können. Wenn 
Sie uns diese Daten nicht zur Verfügung stellen, können wir Sie ggf. nicht rechtzeitig erreichen. 
Auch die weiteren freiwilligen Angaben werden zur Vertragsdurchführung verwendet.  
Sämtliche von Ihnen bereitgestellten Daten werden elektronisch gespeichert. Die hierdurch 
entstehenden Datenbanken und Anwendungen können durch von uns beauftragte IT-Dienst-
leister betreut werden. Die Bereitstellung Ihrer Daten durch Sie ist weder gesetzlich noch ver-
traglich vorgeschrieben. Die Nichtangabe von freiwilligen Daten hat keine Auswirkungen. 

Kontaktaufnahme: 

Wenn Sie uns eine Nachricht senden, nutzt die VHS die angegebenen Kontaktdaten zur Be-
antwortung und Bearbeitung Ihres Anliegens. Die Bereitstellung Ihrer Daten erfolgt abhängig 
von Ihrem Anliegen und Ihrer Stellung als Interessent oder Kursteilnehmer zur Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahmen bzw. zur Vertragserfüllung.  

An wen übermitteln wir Ihre Daten?  

Wir geben Ihren Namen, E-Mailadresse und – soweit angegeben – Telefonnummer, an den 
jeweiligen Kursleiter zur Vorbereitung und Durchführung des Kurses weiter. Dies umfasst auch 
die Kontaktaufnahme bei Änderungen. Für die Teilnahme an zertifizierten Prüfungen und Ab-
schlüssen (z.B. Cambridge- oder Telc-Sprachprüfungen, IHK-Prüfungen, Xpert, Finanzbuch-
halter, Schulabschlüssen) leiten wir die hierzu erforderlichen Daten an die Prüfungsinstitute 
weiter. Diese Übermittlungen dienen der Vertragserfüllung. Für die Teilnahme an Integrations-
kursen müssen wir Ihren Namen und erforderliche Kontaktdaten an das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (kurz „BAMF“) weitergeben. Ferner kann bei Landesmittelkursen und sol-
chen, welche durch die Agentur für Arbeit gefördert werden, eine Übermittlung an Behörden 
erforderlich sein. Diese Übermittlungen beruhen auf einer rechtlichen Verpflichtung. 

Digitale Kommunikationsplattformen 

Für unsere Online-Angebote nutzen wir die digitale Kommunikationsplattform Microsoft Teams 
für Online-Meetings, Telekonferenzen, Webinare etc.  

Bei der Vorbereitung unserer Online-Angebote sind wir für die Datenverarbeitung zuständig. 
Sobald Sie als Kursteilnehmer/-in die Website bzw. die Zugangslink von Microsoft Teams auf-
rufen, unterliegt die Datenverarbeitung der Zuständigkeit des Kommunikationsdienstleisters. 
Die Nutzung der Kommunikationsdienstleistungen erfolgt unabhängig von uns und liegt damit 
außerhalb unserer Verantwortung. 
Wir haben weder Einfluss auf die erhobenen Daten und Datenverarbeitungsvorgänge, noch 
sind uns der volle Umfang der Datenerhebung, die Zwecke sowie die Speicherfristen bekannt. 
Einzelheiten hierzu sowie zu Ihren Rechten und Einstellungsmöglichkeiten zum Schutz Ihrer 



Daten können Sie den Datenschutzhinweisen des Kommunikationsdienstleisters unter folgen-
den Link entnehmen: 

Microsoft Teams / Microsoft Corporation: https://privacy.microsoft.com/de-de/privacystate-

ment 

Hinweis: Sofern die Internetseite von „Microsoft Teams“ aufgerufen wird, ist der Anbieter von 
„Microsoft Teams“ für die Datenverarbeitung verantwortlich. Ein Aufruf der Internetseite ist für 
die Nutzung von „Microsoft Teams“ jedoch nur erforderlich, um sich die Software für die Nut-
zung von „Microsoft Teams“ herunterzuladen. 

 
Übermittlung an Drittland (Art. 13 Abs. 1 lit. f DS-GVO) 

Eine Weitergabe Ihrer Daten an Drittländer findet durch die VHS nicht statt. 

 
Dauer der Speicherung (Art. 13 Abs. 2 lit. a DS-GVO) 

Nach Vertragsabwicklung werden Ihre Daten gelöscht, es sei denn, es bestehen gesetzliche 
Aufbewahrungspflichten. In diesem Fall werden diese Daten bis zu 10 Jahre aufbewahrt. Ihre 
Daten werden für jegliche andere Verwendung außer ggf. zulässiger Postwerbung gesperrt. 
Ihre Daten, die Sie uns im Rahmen der Nutzung unserer Kontaktdaten bereitgestellt haben, 
werden gelöscht, sobald die Kommunikation beendet beziehungsweise Ihr Anliegen vollstän-
dig geklärt ist und diese Daten nicht zugleich zu Vertragszwecken erhoben worden sind. Kom-
munikation zur Geltendmachung von Rechtsansprüchen wird für die Dauer der jeweiligen Ver-
jährungsfrist gespeichert. 

 
Ihre Rechte nach der Datenschutz-Grundverordnung sind: 

Sie haben nach der Datenschutz-Grundverordnung verschiedene Rechte. Einzelheiten erge-
ben sich insbesondere aus Artikel 15 bis 18 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung. 
 
• Recht auf Auskunft  

Sie können Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten verlangen. 
In Ihrem Auskunftsantrag sollten Sie Ihr Anliegen präzisieren, um uns das Zusammenstellen 
der erforderlichen Daten zu erleichtern (Art. 15 (1) DS-GVO).  
 
• Recht auf Berichtigung  

Sollten die Sie betreffenden Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, können Sie eine Berichti-
gung verlangen. Sollten Ihre Daten unvollständig sein, können Sie eine Vervollständigung ver-
langen (Art. 16 (1) DS-GVO).  
 
• Recht auf Löschung  

Sie können die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen. Ihr Anspruch auf Lö-
schung hängt u. a. davon ab, ob die Sie betreffenden Daten von uns zur Erfüllung unserer 
gesetzlichen Aufgaben noch benötigt werden (Art. 17 (1) DS-GVO). 
 
• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  



Sie haben das Recht, eine Einschränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu 
verlangen. Die Einschränkung steht einer Verarbeitung nicht entgegen, soweit an der Verar-
beitung ein wichtiges öffentliches Interesse besteht (Art. 18 (1) DS-GVO). 

 
• Recht auf Widerspruch  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 
der Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu widersprechen. Allerdings können wir dem 
nicht nachkommen, wenn an der Verarbeitung ein überwiegendes öffentliches Interesse be-
steht oder eine Rechtsvorschrift uns zur Verarbeitung verpflichtet (Art. 21 (1) DS-GVO).  
 
• Recht auf Beschwerde  

Wenn Sie der Auffassung sind, dass wir Ihrem Anliegen nicht oder nicht in vollem Umfang 
nachgekommen sind, können Sie bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde Be-
schwerde einlegen (Art. 77 (1) DS-GVO).  
 
Die Kontaktdaten sind: 
 
Aufsichtsbehörde für den Bereich der sonstigen Abgaben: 
Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz 
Hintere Bleiche 34 
55116 Mainz 
Tel. + 49 (0) 6131 208-2449 
Webseite: www.datenschutz.rlp.de 
 
 

 


